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Märchler Angrif auf die Spitzenplätze
Am Wochenende gehen in Burgdorf die Schweizer Meisterschaten im Vereinsturnen über die Bühne. Speziell die 

Finaldurchgänge am Sonntag sorgen in jedem Jahr für ein riesiges Spektakel vor tausenden Zuschauern. Mit den 

Turnvereinen Wangen, Siebnen und Buttikon-Schübelbach (im Bild die Stufenbarren-Riege) wollen sich drei Märchler 

Geräteriegen mindestens in die Nähe der Finalqualiikation turnen. Gar Medaillenchancen besitzt der Turnverein 

Reichenburg in der Gymnastik (Bericht Seite 19). Text red / Bild Albert René Kolb
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9,70 Punkte gab es für den Turnverein Siebnen am Schwyzer Kantonalturnfest. Nun strebt die Riege des Trainer-Duos Cindy Kobler und 

Steffen Geisel an den Schweizer Meisterschaften den Vorstoss in die Top Ten an Bild Albert René Kolb

Ist das Warten auf  
den Exploit vorbei? 
Vor den Schweizer Meisterschaten im Vereinsturnen vom Wochenende  

in Burgdorf stehen drei Märchler Geräteriegen an der Schwelle zur Top Ten.  

Für den TV Reichenburg geht es in der Gymnastik derweil gar um eine Medaille. 

S
eit vielen Jahren das gleiche 
Bild: Die Schaukelring-Riege 
des Turnvereins Siebnen 
zeigt eine starke Turnfest-Sai-
son – doch der Exploit an den 

Schweizer Meisterschaten im Vereins-
turnen (SMV) bleibt aus. So 2017, als 
die Siebner an Cups unmittelbar hin-
ter der Schweizer Spitze waren, an der 
SMV aber nicht über Rang 15 hinaus-
kamen. In den Jahren zuvor hatte es 
die Ränge 17, 13, 12, 18 und 20 gegeben. 
«Wir zeigten jeweils nicht die Leistun-
gen aus der Turnfest-Saison», bilan-
ziert Stefen Geisel, Oberturner und 
Schaukelring-Chef des TV Siebnen. 
«Aber 2017 und vor allem auch in die-
sem Jahr waren wir im Frühling so 

konstant wie noch nie. Das gibt Hof-
nung.» Geisel erwähnt den Tannzapfe-
Cup, wo sich Siebnen im Feld der fast 
lückenlosen Spitze auf Rang fünf plat-
zierte. Oder das Schwyzer Kantonal-
turnfest, an dem man auf Spitzenverei-
ne nur wenig Punkte einbüsste. Und so 
nimmt der TVS erneut Anlauf. «Ein 
Rang in den Top Ten ist unser Ziel.» 
Nicht ganz einfach sei es, nach der 
Sommerpause wieder an das Niveau 
heranzukommen. «Man muss innert 
weniger Wochen raufahren und die 
Form von vorher erreichen. Immerhin 
durten wir an einem Schauturnen in 
Wil autreten. Das lief gut», sagt Geisel.  

Ähnlich stehen die Vorzeichen für 
die Barrenturner des STV Wangen. 

Auch sie konnten im Frühling über-
zeugen, auch sie wollen nun einen 
Exploit schafen, der ihnen 2017 ver-
wehrt blieb. Nach Rang zehn 2016 folg-
te im Vorjahr mit Rang 18 (Note 8,97) 
die Ernüchterung. «Ein Jahr vor dem 
Eidgenössischen Turnfest ist es wich-
tig, dass unser Verein ein gutes Bild ab-
gibt. Nächstes Jahr werden bei uns die 
schätzbaren Disziplinen entscheidend 
sein», sagt Barrenchef Simon Bügler. 
Zu hohe Ziele steckt er jedoch nicht. 
«Unser Fokus lag heuer auf dem Kan-
tonalturnfest. Danach ruhte das Trai-
ning für einen Monat. Trotzdem ist ein 
Rang in den Top Ten möglich. Das wä-
re ein Erfolg.» Einfach wird dies nicht, 
das weiss auch Bügler. «Das Niveau im 

Barrenturnen ist enorm. Alles ist ext-
rem eng.» Siebnen wie auch Wangen 
haben sich in der Tat extrem starker 
Konkurrenz zu stellen. An den Ringen 
und am Barren herrscht an der Spitze 
und in der Breite ein so starkes Niveau 
wie in kaum einer anderen Disziplin.

TVBS peilt Spitzenplatz an

Die dritte Märchler Geräteriege aus der 
March ist der TV Buttikon-Schübelbach 
am Stufenbarren. Auch wenn die letz-
te Teilnahme an der SMV bereits acht 
Jahre zurückliegt, darf sich das Team 
um Chein Michèle Kistler Hofnungen 
auf einen Spitzenplatz machen. Beson-
ders nach dem diesjährigen Exploit, 
dem Sieg am prestigeträchtigen Gym-
Day. Rang acht am Tannzapfe-Cup 
zeigt aber auch auf, dass ein Vorstoss in 
den Final der Besten vier schwierig 
wird. «Es ist schwierig zu sagen, wo wir 
im Vergleich zur Spitze stehen», sagt 
Kistler. «Unser Ziel ist kein Rang. Wir 
wollen einfach unsere beste Saisonleis-
tung abrufen – oder dieselbe wie am 
Turnfest in Buttikon», so Kistler. Am 
Heimspiel gab es eine perfekte Übung 
und die Note 9,66. «Wenn es optimal 
läut, schliesse ich nichts aus. Aber das 
gilt auch für die Konkurrenz, jede Rie-
ge am Start ist extrem stark. Wenige  
Fehler oder ein Sturz, dann fällt man 
weit zurück.» 

Reichenburg Medaillenkandidat

Doppelt am Start ist Reichenburg in 
der Gymnastik. Auf dem Kleinfeld 
durte die Riege am Tannzapfe-Cup 
über den Sieg jubeln, nachdem sie im 
Final-Durchgang die starke Konkur-
renz überraschend überlügeln konnte. 
Dies zeigt auf: Eine Medaille wie im 
Vorjahr, als es in Schahausen Rang 
drei gab, ist möglich. Mindestens die  
Final-Qualiikation darf vom TVR als 
realistisches Ziel anvisiert werden. Das-
selbe gilt für die Gymnastik-Bühne- 
Riege. Sie verpassten im Vorjahr den  
Finaleinzug knapp und dürte sich nun 
den Vorstoss in die stärksten Fünf zum 
Ziel gesetzt haben. Ähnliches gilt für 
den STV Wangen im mit nur 14 Riegen 
besetzten Teilnehmerfeld auf dem 
Kleinfeld.

Morgen Samstag indet die Vorrun-
de statt. Am Sonntag steigt mit den  
Finals ein grosses Spektakel und der 
Jahreshöhepunkt des Turnsports. 

«Diese Saison  
waren wir so 
konstant wie nie. 
Das gibt Hofnung.»

Steffen Geisel 
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Nicole Ackermann Bild Jörg Bruhin

TV Reichenburg 
holt SM-Bronze

Gleich vier Märchler Turnvereine stan-

den am Wochenende in Burgdorf an 

den Schweizer Meisterschaten im Ver-

einsturnen im Einsatz. Und dies äu-

sserst erfolgreich. Der TV Reichenburg 

konnte mit ihrer Gymnastik-Riege – im 

Bild mit Nicole Ackermann – auf dem 

Kleinfeld ihren Podestplatz aus dem 

Vorjahr bestätigen. Die Gymnastik- 

Riege des TV Wangen verpasste das Po-

dest hingegen knapp. Für die Turnver-

eine Buttikon-Schübelbach (Schulstu-

fenbarren) und Siebnen (Schaukelrin-

ge) gab es ebenfalls Spitzenklassierun-

gen an den topbesetzten nationalen Ti-

telkämpfen. (red)

Bericht Seite 13
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Spitzenplätze – und 
eine Medaille

Der Turnverein Reichenburg schate wie im Vorjahr den Sprung  

auf das SM-Podest im Vereinsturnen. Auch der STV Wangen  

schate es auf dem Gymnastik Kleinfeld in den Final.

von Andreas Züger 

R
eichenburg war und ist 
eine Gymnastik-Hochburg. 
Zu der eindrücklichen 
Sammlung an SM-Medail-
len kam gestern in Burg-

dorf eine weitere hinzu. An den natio-
nalen Titelkämpfen im Vereinsturnen 
gab es für die Gymnastik-Kleinfeld- 
Riege Rang drei. Dies mit der eindrück-
lichen Note 9,73 – trotz kurzfristigem 
Ausfall eines Turners und damit ver-
bundenen Umstellungen. «Eine besse-
re Punktzahl hatten wir in dieser 
 Disziplin an einer SM noch nie», sagt 
Riegenchein Nicole Ackermann. «Wir 
sind natürlich zufrieden; mehr als 
Rang drei lag heute nicht drin. Buchs 
und Langendorf haben Rang eins und 
zwei verdient.»

Dass auch Wangen im Final der  
Top 4 stand, war keine faustdicke Über-
raschung, kam aber dennoch irgend-
wie überraschend. Im Kampf um die 
Medaillen durte der TVW aber nicht 
eingreifen. Nach einem Missgeschick 
wurde die Riege aus disziplinarischen 
Gründen disqualiiziert. Sie durte ihr 
Programm zwar den zahlreich ange-
reisten Zuschauern zeigen, wurde aber 
nicht gewertet.

In der Gymnastik-Bühne-Konkur-
renz – 36 Riegen waren am Start – war 
das Rennen um die fünf Finalplätze 
sehr hart umkämpt. Der TV 
Reichenburg war mittendrin, zog aber 
den Kürzeren. Die Obermärchlerinnen 
verloren zwar nur 0,09 Punkte auf 
Rang fünf, ielen mit der Note 9,47 aber 
gleich auf Rang neun zurück.

Top Ten für TVS und TVBS

Alle drei Märchler Geräteriegen durf-
ten mit ihrem Autritt mehr als zufrie-
den sein. Allen voran der Turnverein 
Siebnen. Die Schaukelring-Equipe von 

Cindy Kobler und Stefen Geisel, die in 
den vergangenen Jahren nie so richtig 
warm wurde mit den Schweizer Meis-
terschaten, erhielt für ihre gute, aber 
nicht perfekte Darbietung die Note 
9,43. «An Turnfesten holten wir regel-
mässig gute Noten. Nun endlich auch 
an der SM», freute sich Cindy Kobler. 

Nach achtjähriger Absenz an der 
SM war die Rückkehr auf die nationale 
Bühne für den TV Buttikon-Schübelbach 
von Erfolg geprägt. 9,18 Punkte und 
Rang acht gab es für die Stufenbarren-
Riege. «Wir leisteten uns ein paar klei-
ne Fehler, aber allgemein dürfen wir 
sehr zufrieden sein – mit der Leistung, 
der Note und dem Rang. Der Aufwand 
hat sich gelohnt», sagte Michèle Kistler. 

Wie vom Wangner Barren-Chef 
 Simon Bügler prophezeit, lagen sechs 
Turnvereine für den TVW ausser 
Reichweite. Dahinter aber festigten die 
Wangner Barrenturner ihren Platz in 
der erweiterten Schweizer Spitze, auch 
wenn sie den Top-Ten-Rang als Elte 
knapp verpassten. Doch mit Montreux, 
Bauma und Gränichen klassierten sich 
drei Vereine ex aeqo und unmittelbar 
vor Wangen– mit einem Vorsprung 
von nur 0,02 Zählern. «Das Niveau an 
diesem Gerät ist enorm. Top Ten hin 
oder her – die Note 9,31 zeigt, dass uns 
eine starke Leistung gelungen ist.»

Auch für Siebnen und 
Buttikon-Schübelbach lohnte sich ein 
genauerer Blick in die Rangliste. Beim 
TV Siebnen, weil nur 0,07 Punkte zum 
Finaleinzug fehlten und Top-Sektionen 
wie Wattwil oder Ziefen hinter dem 
TVS zurückblieben. Beim TV 
Buttikon-Schübelbach, weil mit 
Uerkheim und Vordemwald zwei Ver-
eine im Final standen, die der TVBS in 
dieser Saison schon hinter sich lassen 
konnte. So nah dran an der Schweizer 
Spitze waren die beiden Vereine in 
ihren Parade-Geräten noch nie. 

Nachgedoppelt: Nach Bronze im vergangenen Jahr holt sich die Gymnastik-Riege des TV Reichenburg auf dem Kleinfeld 

erneut Rang drei. Bilder Jörg Bruhin

Im Final dabei, doch aufgrund einer Disqualifikation ohne Chance, eine 

Medaille zu holen: Die Gymnastik-Kleinfeld-Riege des TV Wangen. 

Den Sprung in die Top Ten endlich geschafft: Die Schaukelring-Riege des  

TV Siebnen klassiert sich im topbesetzten Feld auf Rang acht. 

Nach acht Jahren SMV-Absenz ist die Schulstufenbarren-Riege des  

TV Buttikon-Schübelbach zurück, und sogleich in den Top Ten (8.). 


